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Sehr geehrte Kundin,
sehr geehrter Kunde,

wir bedanken uns für das Vertrauen, das
Sie uns mit dem Kauf dieses Gerätes entge-
gengebracht haben. Mit diesem Leckage-
schutz haben Sie ein Gerät erworben, das
sich auf dem neuesten Stand der Technik
befindet.

Dieser Leckageschutz ist für den Einsatz
in kaltem Trinkwasser bis zu einer
Wasser- und Umgebungstemperatur von
maximal 30 °C geeignet.

Jedes Gerät wurde vor der Auslieferung
gewissenhaft überprüft. Sollten dennoch
Schwierigkeiten auftreten, wenden Sie
sich bitte an den zuständigen Kunden-
dienst (siehe Rückseite).

Die Fernbedienung des ZEWA
PLUS über mobile Endgeräte mit-
hilfe der JU-Control App setzt eine
stabile Internetverbindung des
ZEWA PLUS am Einbauort voraus.

Die JU-Control App ist verfügbar
für IOS- und Android-Geräte, oder
unter www.myjudo.eu.
WA PLUS
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Zu dieser Betr

1 Zu dieser Betriebs-
anleitung

Die Betriebsanleitung muss ständig am Ein-
satzort des Leckageschutzes verfügbar
sein.

Diese Betriebsanleitung soll es erleichtern,
den Leckageschutz kennenzulernen und die
bestimmungsgemäßen Einsatzmöglichkei-
ten zu nutzen.

Die Betriebsanleitung enthält wichtige Hin-
weise, um den Leckageschutz sicher, sach-
gerecht und wirtschaftlich zu betreiben. Sie
enthält grundlegende Hinweise, die bei Ins-
tallation, Betrieb sowie Instandhaltung zu
beachten sind. Die Beachtung dieser Hin-
weise hilft, Gefahren zu vermeiden, Repara-
turkosten zu vermindern und die Zuverläs-
sigkeit sowie die Lebensdauer des
Leckageschutzes zu erhöhen.

Die Betriebsanleitung ist von jeder Person
zu lesen und anzuwenden, die mit Arbeiten
am Leckageschutz beauftragt ist, zum Bei-
spiel:

– Installation

– Betrieb

– Instandhaltung 
(Wartung, Inspektion, Instandsetzung)

Installation und Instandhaltung darf nur
durch vom Hersteller autorisiertes Personal
erfolgen, das in der Lage ist, die in der Ein-
bau- und Betriebsanleitung genannten An-
weisungen und die landesspezifischen Vor-
schriften zu erfüllen.

Neben der Betriebsanleitung und den im
Verwenderland und an der Einsatzstelle gel-
tenden verbindlichen Regelungen zur Un-
fallverhütung sind auch die anerkannten
fachtechnischen Regeln für sicherheits- und
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Daher ist diese Betriebsanleitung unbedingt
vor Installation, Inbetriebnahme und Instand-
haltung vom Monteur sowie dem zuständi-
gen Fachpersonal/Betreiber zu lesen.
JUDO ZE
iebsanleitung

Es sind nicht nur die unter dem Kapitel
„Bestimmungsgemäße Verwendung“
aufgeführten, allgemeinen Sicherheits-
hinweise zu beachten, sondern auch die,
unter den anderen Hauptpunkten einge-
fügten, speziellen Sicherheitshinweise.

1.1 Verwendete Symbole

Die in dieser Betriebsanleitung enthaltenen
Sicherheitshinweise sind mit folgenden
Symbolen gekennzeichnet:

Direkt am Einbaudrehflansch bzw. am
Leckageschutz angebrachte Hinweise, wie
z. B.: 

– Fließrichtung (siehe Abb. 1)

– Typenschild

– Reinigungshinweis 

müssen unbedingt beachtet und in vollstän-
dig lesbarem Zustand gehalten werden.

ACHTUNG
Hinweis auf 
bestehende 
Gefahren

Warnung vor elektrischer 
Spannung

Vom Hersteller vorgeschriebene 
Anziehmomente

Anwendungstipps und andere 
Informationen

Abb. 1: Einbaudrehflansch
WA PLUS 5



Zu dieser Betr

1.2 Sicherheitshinweise und 
Gefahren bei Nichtbeachtung

Im Einzelnen kann die Nichtbeachtung der
allgemeinen Gefahrensymbole beispiels-
weise folgende Gefährdungen nach sich
ziehen:

– Versagen wichtiger Funktionen des Le-
ckageschutzes.

– Gefährdung von Personen durch elektri-
sche und mechanische Einwirkungen.

– Gefährdung von Personen und Umge-
bung durch Leckage.

Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise
ist zu unterlassen.

Die Nichtbeachtung dieser Betriebsanlei-
tung und deren Sicherheitshinweise kann
sowohl eine Gefährdung für Personen als
auch für Umwelt und Gerät zur Folge haben.
6 JUDO ZE
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1.3 Verwendete Einheiten

Abweichend vom Internationalen Einheiten-
system SI (Système International d’Unités)
werden folgende Einheiten verwendet:

Größe
Ein-
heit

Umrechnung

Nenn-
durch-
messer

¾"
1"
1¼"

entspricht DN 20
entspricht DN 25
entspricht DN 32

Druck bar 1 bar = 100000 Pa
= 0,1 N/mm²
≈ 14,5 psi

Tab. 1: Einheiten
WA PLUS
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2 Bestimmungsgemäße
Verwendung

Die Installation und die Nutzung des
Leckageschutzes unterliegen jeweils den
geltenden nationalen Bestimmungen.

Neben der Betriebsanleitung, den im Ver-
wenderland und an der Einsatzstelle gelten-
den verbindlichen Regelungen zur Unfall-
verhütung sind auch die anerkannten
fachtechnischen Regeln für sicherheits- und
fachgerechtes Arbeiten zu beachten.

Das zu verwendende Wasser muss der
europäischen Trinkwasserrichtlinie ent-
sprechen!

Vor einer Nutzung mit Wasser anderer Qua-
lität bzw. mit Zusätzen ist unbedingt mit dem
Hersteller/Lieferer Rücksprache zu halten!

Der Leckageschutz ist für den Einsatz in kal-
tem Trinkwasser bis zu einer Umgebungs-
temperatur von maximal 30 °C geeignet.

Er ist nach dem neuesten Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechni-
schen Regeln in Deutschland hergestellt.

Der Leckageschutz darf ausschließlich wie
in der Betriebsanleitung beschrieben ge-
nutzt werden. Eine andere oder darüber hi-
nausgehende Nutzung gilt als nicht bestim-
mungsgemäß.

Es bestehen zusätzliche Gefahren bei nicht-
bestimmungsgemäßer Verwendung und bei
Nichtbeachtung der Gefahrensymbole und
Sicherheitshinweise. Für hieraus resultie-
rende Schäden haftet der Hersteller/Lieferer
nicht. Das Risiko trägt allein der Anwender.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung
gehört auch das Beachten der Betriebsan-
leitung.

Vor einer Nutzung des Leckageschutzes
außerhalb der in der Betriebsanleitung auf-
geführten Einsatzgrenzen ist unbedingt mit
dem Hersteller/Lieferer Rücksprache zu hal-
ten.
JUDO ZE
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Der Leckageschutz ist nur in technisch ein-
wandfreiem Zustand sowie bestimmungs-
gemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst
unter Beachtung der Betriebsanleitung zu
benutzen!

Funktionsstörungen umgehend beseiti-
gen lassen!

2.1 Wasserdruck

Der Wasserdruck darf 16 bar Eingangs-
druck nicht überschreiten.

Bei Netzdrücken über 16 bar (auch kurz-
fristig) darf der Leckageschutz nicht instal-
liert werden.

2.2 Hinweis auf besondere
Gefahren

2.2.1 Elektrische Geräte/
Einrichtungen

Elektrische Geräte/Einrichtungen, die nicht
spritzwassergeschützt sind und sich in der
Nähe des Leckageschutzes befinden, kön-
nen durch Wasser, das bei der Montage aus
dem Leckageschutz austritt, beschädigt
werden. Sind die elektrischen Geräte/Ein-
richtungen an die Stromversorgung ange-
schlossen, kann es außerdem zu einem
Kurzschluss kommen. Für Personen be-
steht in diesem Fall die Gefahr eines Strom-
schlages. In der Nähe befindliche elektri-
sche Geräte/Einrichtungen müssen deshalb
spritzwassergeschützt sein bzw. den ge-
setzlichen Vorschriften für Nassräume ent-
sprechen (IP44).

Es dürfen sich keine elektrischen
Leitungen und Geräte unterhalb oder
in unmittelbarer Nähe des Leckage-
schutzes befinden!
WA PLUS 7
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ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Vorsicht bei Berührung ohne Abdeckhaube!
Die Bauelemente der Elektronik können im
Betrieb heiß werden. Außerdem besteht
Gefahr durch bewegliche Teile.

Potenzialfreier Ausgang

Schaltspannung ..................maximal 24 V
Strom..................................... maximal 1 A
(siehe Kapitel 5.17 „Potenzialfreie Störmel-
dung“)

Für die Fernübertragung der Stör-
meldung mittels des potenzialfrei-
en Ausgangs darf ausschließlich
Kleinspannung verwendet werden!
8 JUDO ZE
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3 Produktangaben

3.1 Einsatzzweck

Der Leckageschutz ist für den Einsatz in kal-
tem Trinkwasser mit einer Wassertemperatur
von bis zu 30 °C geeignet.

Vor dem Einbau in andere Medien als
Wasser oder Wässer mit Zusätzen ist unbe-
dingt mit dem Hersteller Rücksprache zu
halten!

Der Leckageschutz wird in Trinkwasser-
installationen zur Überwachung des Was-
serverbrauchs und Absperrung der Trink-
wasserleitung bei Überschreitung von ein-
stellbaren Grenzwerten eingesetzt. Er
wurde für das Verbrauchsverhalten in Ein-
familienhäusern entwickelt, um vor den Aus-
wirkungen bei Wasserrohrbrüchen, Lecka-
gen und Defekten an der Hauswasserinstal-
lation, sowie vor außergewöhnlichem
Wasserverbrauch zu schützen. Außerdem
kann eine Überwachung von Leckagen in
Firmengebäuden und öffentlichen Gebäu-
den in Zeiträumen der Abwesenheit durch-
geführt werden.
Der Leckageschutz erkennt auch rinnende
Wasserhähne und Armaturen.

Hinweise zu Einsatzbeschränkungen sind
im Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“ zu finden.
WA PLUS
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3.2 Prüfzeichen

Die Geräte entsprechen den technischen Re-
geln für Trinkwasser-Installationen gemäß
DIN EN 806 ff. und der nationalen Ergänzung
DIN 1988 ff. sowie der DIN EN 1717. Sie sind
vom DVGW (Deutsche Vereinigung des Gas-
und Wasserfaches e.V. Technisch-wissen-
schaftlicher Verein) gemäß den Anforderun-
gen der technischen Regel DVGW VP 638
(„Leckagedetektoren zum Einbau in Trink-
wasserinstallationen“) geprüft und berechtigt,
das DVGW-Zeichen zu tragen (siehe Abb. 2).

3.3 Verwendete Werkstoffe

Die zur Verwendung kommenden Werkstof-
fe sind gegenüber den im Trinkwasser zu er-
wartenden physikalischen, chemischen und
korrosiven Beanspruchungen beständig
und erfüllen die in der Prüfgrundlage VP 638
(„Leckagedetektoren zum Einbau in Trink-
wasser-Installationen, Anforderungen und
Prüfungen“) geforderten Vorgaben. Alle
Werkstoffe sind hygienisch und physiolo-
gisch unbedenklich. Kunststoffe erfüllen die
KTW-Leitlinie des Umweltbundesamtes
(UBA) und das DVGW-Arbeitsblatt W 270.
Metallische Werkstoffe erfüllen die Anforde-
rungen der DIN 50930-6 (Beeinflussung der
Trinkwasserbeschaffenheit).

Abb. 2: DVGW-Zeichen
JUDO ZE
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4 Installation

4.1 Allgemeines

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Die Installation darf nur von geeignetem
Fachpersonal durchgeführt werden.

Das Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“ ist unbedingt zu beachten!

Die Rohrleitung muss den Leckageschutz
sicher tragen können.

Ansonsten kann es zu einer mechanischen
Beschädigung der Rohrleitung bis hin zum
Bruch kommen. Daraus können größere
Wasserschäden resultieren. Personen, die
sich in der Nähe des Leckageschutzes auf-
halten, sind in diesem Falle durch die größe-
ren Wassermengen einem gesundheitlichen
Risiko ausgesetzt. Deshalb müssen die
Rohrleitungen gegebenenfalls zusätzlich fi-
xiert bzw. gestützt werden.

Zur bequemen Bedienung und Wartung ist
oberhalb und unterhalb der Geräte unbe-
dingt ein Freiraum von mindestens 300 mm
einzuhalten (siehe Kapitel „Sicherheitshin-
weise und Gefahren bei Nichtbeachtung“). 

4.1.1 Anforderungen an den Ein-
bauort

Der Raum für die Installation muss tro-
cken und frostfrei sein!
Unbefugte Personen dürfen zu der
Wasserüberwachungs-Armatur keinen
Zugang haben!

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

– Die Umgebungstemperatur darf 30 °C
nicht überschreiten!

– Der Leckageschutz wird in der Regel
nach dem Wasserzähler und dem Ab-
WA PLUS 9
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sperrventil, aber vor dem Schutzfilter
eingebaut.

– Vor dem Leckageschutz muss ein Ab-
sperrventil installiert sein! Damit kann
die Wasserzufuhr bei Installation, War-
tung, Reparatur und Fehlfunktion des
Leckageschutzes unterbrochen werden.

– Das Gerät kann in alle handelsüblichen
Trinkwasserleitungen eingebaut werden.

– Die Installation des Leckageschutzes
vor dem Wasserzähler ist grundsätzlich
nicht erlaubt!

4.1.2 Einbaulage

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Der Leckageschutz kann in senkrechte und
waagerechte Wasserleitungen installiert
werden.

Der Leckageschutz muss jedoch immer ver-
tikal, wie in  Abb. 16 dargestellt, eingebaut
werden.

Ein Stromanschluss (230 V, 50 Hz),
der ständig unter Spannung steht,
muss vorhanden sein.

Für das Netzgerät ist eine spritz-
wassergeschützte Steckdose
(IP44) erforderlich, gemäß den ge-
setzlichen Vorschriften für Nassräu-
me.
10 JUDO ZE
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4.1.3 Stromversorgung

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Die Netzspannung darf nicht unterbrochen
werden (z. B. durch Lichtschalter). Wird der
Leckageschutz nicht permanent mit Strom
versorgt,

– kann eine mögliche Leckage nicht er-
kannt werden.

– kann der Leckageschutz bei einer Le-
ckage nicht schließen.

4.2 Montage des
Einbaudrehflanschs JQE

Der Einbaudrehflansch dient als Verbin-
dungselement zwischen der Rohrleitung
und dem Leckageschutz.

Er ist sowohl für waagerechte als auch für
senkrechte Rohrleitungen geeignet.

Der Einbaudrehflansch muss in Fließ-
richtung installiert werden. Diese ist
durch einen eingegossenen Pfeil ge-
kennzeichnet (siehe Abb. 3).

Bei Nichtbeachtung ist der Leckageschutz
nicht funktionsfähig.

Im Netzgerät wird die Netzspan-
nung auf eine ungefährliche Klein-
spannung von 24 VDC reduziert,
mit der die Elektronik der Anlage
betrieben wird. Es dürfen keine an-
deren Netzgeräte verwendet wer-
den.

Abb. 3: Einbaudrehflansch
WA PLUS
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Bei der Montage des Einbaudrehflanschs ist
wie folgt vorzugehen:

– Absperrventil für den Wasserzulauf
schließen.

– Absperrventil nach Montage des Ein-
baudrehflanschs wieder öffnen und die
Rohrleitung spülen. Der Einbaudreh-
flansch ist noch durch den schwarzen
Montagedeckel verschlossen.

– Absperrventil anschließend wieder
schließen.

Die Flanschfläche des Einbaudrehflanschs
muss senkrecht stehen! Der Einbaudreh-
flansch muss so montiert werden, dass kei-
ne mechanischen Verspannungen auftre-
ten! Ansonsten kann es zu einer
mechanischen Beschädigung bis hin zum
Bruch der Rohrleitung oder des Einbaudreh-
flanschs kommen. Daraus können größere
Wasserschäden resultieren.

Beim Einbau ist deshalb darauf zu achten,
dass keine großen Kräfte auf Rohrleitung,
Einbaudrehflansch und Wasserüber-
wachungs-Armatur einwirken.

4.3 Montage des Leckage-
schutzes

– Montagedeckel des Einbaudrehflanschs
entfernen.

Der Einbaudrehflansch für den Leckage-
schutz ist mit Bajonettbohrungen ausgerüs-
tet. Die erforderlichen Dichtungen und
Schrauben sind am Leckageschutz vormon-
tiert.

Die Schrauben nicht lösen!

– Die Köpfe der vier Flanschschrauben
durch die Bajonettbohrungen am Ein-
baudrehflansch stecken (siehe Abb. 4 I).

– Den Leckageschutz im Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen (siehe
Abb. 4 II).

– Die vier Flanschschrauben festziehen.
JUDO ZE
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Die Profilierung der Profilflanschdichtung
muss zum Einbaudrehflansch zeigen (siehe
Abb. 5). Wird dies nicht beachtet, kann es
zu Undichtheiten und zum Austreten von
Wasser kommen. Dabei können Wasser-
schäden an Haus und Einrichtungen entste-
hen.

– Nach der Montage des ZEWA PLUS das
Absperrventil des Wasserzulaufs öffnen.

– Anschließend sofort den Aktivierungs-
vorgang durchführen (siehe Kapitel 5.1
„Aktivierungsvorgang“), damit der einge-
baute ZEWA PLUS gespült wird.

Abb. 4: Einbaudrehflansch mit Bajonett

Das Anziehmoment (ca. 4 Nm) so
wählen, dass die Dichtung schließt
und das Gerät nicht beschädigt bzw.
verspannt wird!

Abb. 5: Profilflanschdichtung

I II

Profilflanschdichtung
W
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5 Betrieb

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Das Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“ ist unbedingt zu beachten!
12 JUDO ZE
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Das Netzgerät darf erst eingesteckt werden,
wenn der Leckageschutz fertig montiert ist.
Wenn der Leckageschutz im ausgebauten
Zustand in Betrieb genommen wird, besteht
Quetschgefahr durch sich drehende Teile!

Aus Sicherheitsgründen muss der Leckage-
schutz sofort nach dem Öffnen der Wasser-
zufuhr zur Entlüftung gespült werden (sie-
he Kapitel 5.1 „Aktivierungsvorgang“).
5.1 Aktivierungsvorgang
Nach dem Einstecken des Netzgeräts wird
automatisch der Aktivierungsvorgang ge-
startet.

Beim Aktivierungsvorgang wird das Gerät in
Betrieb genommen und kann für den späte-
ren Fernzugriff eingerichtet werden.

Auf dem Display werden nun nacheinander
alle Aktivierungsschritte angezeigt.
Die Schritte erfordern jeweils die Bestäti-
gung durch OK bzw. eine Auswahl und
anschließend die Bestätigung durch OK.

Über die Schaltfläche  können zu jedem
Aktivierungsschritt Hilfetexte angezeigt wer-
den.

Über die Schaltfläche  kann zum vorhe-
rigen Schritt zurückgekehrt werden.
Aktivierungsschritte

Nr. Bezeichnung Beschreibung des Schritts

1 Gerätedaten

– Gerätetyp: ZEWA PLUS
– Gerätenummer (5-stellig)
– Bestellnummer (7-stellig)
– Hersteller-Kontaktdaten:

JUDO Wasseraufbereitung GmbH
Hohreuschstraße 39 - 41
D-71364 Winnenden
Tel. +49 (0)7195 / 692-0
judo.eu

2 Sprache Einstellung der Sprache

3 Land Einstellung des Landes (zur Voreinstellung der Einheiten)

4 Montagecheck
Montagecheck:
- Pfeilrichtung Anschlussstück JQE
- Umgehungsventil JQX geöffnet (falls eingebaut)

5 Entlüftung

Wasserzufuhr (Haupthahn bzw. Absperrventil) öffnen und ei-
nen Wasserhahn hinter dem ZEWA PLUS voll aufdrehen.
Nach einer Spülwassermenge von 5 Litern wird automatisch
mit dem nächsten Aktivierungsschritt fortgefahren.

Tab. 2: Aktivierungsschritte
WA PLUS



Betrieb

6
Leckageschutz
Einstellungsart

Leckageschutz
Auswahl der Einstellungsart:
– automatische Einstellung mit Selbstlernphase
– individuelle Einstellung

7
Individuelle
Grenzwert-
Einstellung

Wenn in Schritt 6 individuelle Einstellung gewählt wurde, wird
das Einstellungsmenü Leckageschutz Grenzwerte angezeigt.

8
Individuelle
Urlaubsmodus-
Einstellung

Wenn in Schritt 6 individuelle Einstellung gewählt wurde, wird
das Einstellungsmenü Leckageschutz Urlaubsmodus ange-
zeigt.

9
Kontaktdaten des
Installateurs

Der Installateur kann hier seine Kontaktdaten eingeben. Im
Hauptmenü, Unterpunkt Service, können diese eingesehen
und editiert werden.

10 Einbauort Eingabe des Einbauorts

11
Verbindung
einrichten

Auswahl der IP-Verbindung zum JUDO Server:
– WLAN (Netz-SSID muss sichtbar sein. Bei Verschlüsse-

lung WLAN-Kennwort bereithalten!)
– LAN (Voreinstellung DHCP aktiviert. Bei DHCP deaktiviert ist

die Eingabe der folgenden Daten erforderlich: IP-Adresse,
Subnetzmaske, Standardgateway, DNS-Server)

– Schaltfläche Verbindung später einrichten (Möglichkeit zur
späteren Einrichtung der Internetverbindung im Einstel-
lungsmenü)

(siehe Kapitel 5.16 „Verbindungen einrichten“)

12
Registrierungs-
daten

Kunde registrieren:
Durch eine Registrierung des Geräts erhalten Sie die Mög-
lichkeit, das Gerät per App oder Webbrowser fernzusteuern.
Die Registrierung kann auch später mit Hilfe der
JU-Control App durchgeführt werden.
Erforderliche Eingaben:
– Benutzername
– Kennwort (mit Wiederholung)
– E-Mail-Adresse
– Anschrift
– Telefonnummer
Wenn die Registrierung übersprungen wird, kann sie zu ei-
nem späteren Zeitpunkt nachgeholt werden.
Die Kundenregistrierung ist Voraussetzung für die Verwen-
dung der JU-Control App.

13
Datenschutz-
erklärung

Einverständnis zum Übermitteln der Inbetriebnahmedaten
und der Registrierungsdaten an den JUDO Server.
(Weitere Informationen siehe Anleitung „Fernbedienung des
ZEWA PLUS“)

Nr. Bezeichnung Beschreibung des Schritts

Tab. 2: Aktivierungsschritte
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14
Inbetriebnahme
beendet

Aktivierung beendet.
Die Aktivierung ist erfolgreich abgeschlossen. Der ZEWA
PLUS ist betriebsbereit.

15
Prüfung der
Softwareversion

Wenn eine Verbindung zum JUDO Server besteht, wird an-
schließend automatisch die Softwareversion geprüft.
Wenn die Softwareversion aktuell ist, erfolgt die Meldung:
„Die Software ist aktuell.“
Wenn die Softwareversion nicht aktuell ist, erfolgt die Mel-
dung: „Software ist nicht aktuell. Soll ein Update durchgeführt
werden?“

Nr. Bezeichnung Beschreibung des Schritts

Tab. 2: Aktivierungsschritte
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5.1.1 Menüstruktur des Aktivierungsvorgangs bei Erstinbetriebnahme

Abb. 6: Aktivierungsvorgang bei Erstinbetriebnahme
JUDO ZEWA PLUS 15
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5.2 Home-Ansicht

Nach Abschluss der Inbetriebnahme geht
der Leckageschutz in den normalen Betrieb.

Die Bedienung der Anlage erfolgt über das
farbige HD-Touchdisplay (siehe Abb. 7).
Die Home-Ansicht zeigt den aktuellen Be-
triebszustand der Anlage. Außerdem sind alle
wichtigen Bedienfunktionen direkt wählbar.

5.2.1 Kopfzeile der Home-Ansicht

In der Kopfzeile am oberen Rand des Dis-
plays werden angezeigt:

– Datum und Uhrzeit

– alle aktiven Verbindungen:
LAN, WLAN

Bei Betätigung eines Symbols wird das zu-
gehörige Einstellungsmenü aufgerufen.

Das WLAN-Symbol zeigt den Zustand der
Verbindung an:

– Symbol dunkel: WLAN inaktiv

– Symbol leuchtend: WLAN verbunden

Abb. 7: Home-Ansicht der Wasserüber-
wachungs-Armatur

Abb. 8: Symbole der Kopfzeile

Kopfzeile

Navigationsleiste

wichtige
Bedienfunktionen

Betriebsstatus

LAN WLAN
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Die Kopfzeile ist in jedem Menü gleich.

5.2.2 Navigationsleiste der Home-
Ansicht

In der Navigationsleiste am unteren Rand
des Displays befinden sich folgende Schalt-
flächen:

– Ereignisliste:
In der Ereignisliste werden alle Warn-
meldungen und Störmeldungen der letz-
ten 6 Monate aufgeführt.
Über die Pfeiltasten kann nach unten
und nach oben geblättert werden.

– Home-Ansicht:
Rückkehr zur Home-Ansicht (Abb. 7)

– Hauptmenü
(siehe Kapitel 5.14 „Hauptmenü“)

– Hilfe:
Hilfetexte können in jedem Menü und
Untermenü jederzeit aufgerufen werden.

– Einstellungen, z. B.:

• Leckageschutz-Einstellungen wie
z. B. Grenzwerte, Urlaubsmodus,
Sleep-Modus

• Schaltfunktion des potentialfreien
Störmelderelais (siehe Kapitel 5.17)

• Weiteres siehe Kapitel 5.15 „Menü
Einstellungen“

– Zurück:
Mit Zurück wird die aktuelle Änderung
übernommen, und die Anzeige springt
eine Ebene höher bzw. zurück in das
vorhergehende Menü.

Die Navigationsleiste ist in jedem Menü
gleich.

Abb. 9: Symbole der Navigationsleiste

Ereignisliste HilfeHome- Ein-Haupt-
menüAnsicht stellungen

Zurück
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5.2.3 Betriebsstatus

Der Betriebsstatus zeigt die wichtigsten Da-
ten des ZEWA PLUS.

5.2.4 Bedienfunktionen der
Home-Ansicht

In der Home-Ansicht sind folgende Bedien-
funktionen direkt wählbar:

Abb. 10: Betriebsstatus

Abb. 11: Wichtige Bedienfunktionen
JUDO ZE
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Status

In diesem Menü werden alle wichtigen Da-
ten zum aktuellen Betriebsstatus angezeigt:

– Öffnungszustand des Leckageschutzes
siehe Abschnitt Leckageschutz

– Betriebsart des Leckageschutzes
siehe Abschnitt Leckageschutz

– momentaner Wasserdurchfluss

Bei Betätigung einer Schaltfläche wird das
zugehörige Einstellungsmenü aufgerufen.

Leckageschutz

Der Leckageschutz überwacht den Wasser-
verbrauch. Nach Überschreitung voreinge-
stellter Grenzwerte schließt das Absperr-
ventil des Leckageschutzes automatisch
und zeigt die Ursache, die zur Schließung
geführt hat, auf dem Display an.

In diesem Menü kann die Leckageschutz-
funktion eingestellt werden.

Weiteres zu den Einstellmöglichkeiten des
Leckageschutzes siehe Kapitel 5.4 „Einstel-
lung der Grenzwerte“.

Abb. 12: Menü Betriebsstatus

Abb. 13: Menü Leckageschutz
WA PLUS 17
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Schließen

Über diese Schaltfläche kann das Absperr-
ventil des Leckageschutzes manuell ge-
schlossen werden.
Zum Schließen benötigt der Antrieb des Ab-
sperrventils ca. 20 s.
Anschließend wird auf dem Display ange-
zeigt: „Leckageschutz geschlossen“

Um das Absperrventil wieder zu öffnen muss
die Schaltfläche Leckageschutz öffnen betä-
tigt werden.

Ansicht

Hier wird der Leckageschutz schematisch
gezeigt:

– Wasserdurchfluss in l/h

– Entnahmezeit in min

– Öffnungszustand des Leckageschutzes

– Wassermenge in l

Abb. 14: Menü Ansicht
18 JUDO ZE
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Diagramme

Der Wasserverbrauch, der laufend durch ei-
nen Wasserzähler ermittelt wird, kann in un-
terschiedlichen Wasserverbrauchsdiagram-
men grafisch dargestellt werden.

Es sind vier verschiedene Zeitabschnitte
(Tag, Woche, Monat, Jahr) wählbar.

Mit den Symbolen „Pfeil nach links“ und
„Pfeil nach rechts“ können die Zeitabschnit-
te vor- und zurückgeblättert werden.

Mit dem Zurück-Pfeil am unteren Bildrand
wird das Diagramm verlassen.

Sleepmodus starten

Über diese Schaltfläche kann die Überwa-
chung der Grenzwerte vorübergehend aus-
geschaltet werden. Dies ist notwendig,
wenn große Wassermengen am Stück be-
nötigt werden – z. B. für Bewässerungs-
zwecke oder zum Nachfüllen eines
Schwimmbads.

Nach Ablauf der Sleepmoduszeit schaltet
der Leckageschutz automatisch in den nor-
malen Betriebsmodus zurück.

Der Sleepmodus kann jederzeit sofort ver-
lassen werden durch Betätigen der Schalt-
fläche:
Sleepmodus beenden

Abb. 15: Menü Diagramme
WA PLUS



Betr

5.3 Funktionsbeschreibung

Der Leckageschutz hat die Funktion, vor
Wasserschäden, Wasserverlust und unge-
wolltem Wasserverbrauch in der Trinkwas-
serinstallation zu schützen.

Mit Hilfe einer Wasserzählerturbine wird der
momentane Wasserdurchfluss, die am
Stück verbrauchte Wassermenge und die
Zeitdauer einer Wasserentnahme bestimmt.
Die max. zulässigen Grenzwerte können
über das HD-Touchdisplay eingestellt wer-
den. Wird einer dieser Grenzwerte über-
schritten, schließt das Absperrventil des
Leckageschutzes.

1 HD-Touchdisplay
2 Steuergehäuse
3 Leckageschutz
4 Einbaudrehflansch JQE

Abb. 16: Funktionsbeschreibung ZEWA PLUS

2

4

1

3

JUDO ZE
ieb

5.4 Einstellung der Grenzwerte

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) zuerst
die Schaltfläche Leckageschutz und an-
schließend die Schaltfläche Grenzwerte ein-
stellen antippen.

Die Grenzwerte können nun mit waagerech-
ten Schiebereglern eingestellt werden.

– Max. Entnahmedauer:
zwischen 10 Minuten und 10 Stunden
oder deaktiviert
(Werkseinstellung: 30 Minuten)

– Max. Entnahmemenge:
zwischen 100 Liter und 3000 Liter
oder deaktiviert
(Werkseinstellung: 500 Liter)

– Max. Durchfluss:
zwischen 1000 Liter pro Stunde und
5000 Liter pro Stunde oder deaktiviert
(Werkseinstellung: deaktiviert)

Die veränderten Grenzwerte werden beim
Verlassen des Menüs ohne weitere Bestäti-
gung übernommen.

Wenn sich ein Schieberegler am rechten
Anschlag befindet, wird anstelle der Zahl
„deaktiviert“ angezeigt. Der jeweilige Grenz-
wert wird dann nicht mehr überwacht.

Wenn z. B. der Schieberegler Max.
Entnahmedauer am rechten An-
schlag ist, kann eine kleine Leckage
vom ZEWA PLUS erst erkannt wer-
den, wenn die mit dem Schieberegler
Max. Entnahmemenge eingestellte
Gesamtwassermenge erreicht wird.

Die Grenzwerte müssen entspre-
chend den jeweiligen Verbrauchs-
gewohnheiten eingestellt werden.
Wenn bei normalen Verbrauchs-
gewohnheiten regelmäßig einer der
Grenzwerte überschritten wird, ohne
dass eine Leckage vorliegt, kann der
zuhörige Schieberegler auf einen grö-
ßeren Grenzwert umgestellt werden.
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Einstellwerte am Beispiel eines privaten Haushalts:

Schieberegler Einfamilienhaus,
2 Personen,

keine Druckspüler

Einfamilienhaus,
4 Personen,

keine Druckspüler

Einfamilienhaus,
4 Personen,

2 Druckspüler

Max. Entnahmedauer
[Minuten]

30 60 60

Max. Entnahmemenge
[Liter]

200 500 500

Max. Durchfluss
[Liter pro Stunde] 2000 2000 5000

Tab. 3: Leckageschutz Einstellbeispiele
5.5 Automatischer Betrieb 

Der Wasserverbrauch wird ständig über-
wacht. Wird bei einer Wasserentnahme ei-
ner der eingestellten Grenzwerte überschrit-
ten, schließt das Absperrventil des
Leckageschutzes.

Bewusste Grenzwertüberschreitung: Wird
das Absperrventil nach Überschreitung des
Grenzwertes „Max. Entnahmemenge“ oder
„Max. Entnahmedauer“ geschlossen, so
wird das Absperrventil des Leckageschut-
zes nach ca. 10 s geöffnet, um eine Kontrol-
le des Wasserdurchflusses durchzuführen:

– Wenn bei der Überprüfung des Wasser-
durchflusses eine Reduktion des Was-
serdurchflusses festgestellt wird (Ent-
nahmestelle wurde geschlossen), bleibt
das Absperrventil geöffnet, bis der ein-
gestellte Max.-Wert erneut überschritten
wird.

– Wenn bei der Überprüfung des Wasser-
durchflusses keine Reduktion des
Wasserdurchflusses festgestellt wird,
schließt der Leckageschutz sofort sein
Absperrventil. Das Absperrventil bleibt
geschlossen.
20 JUDO ZE
Das automatische Öffnen und Kon-
trollieren des Wasserdurchflusses
nach dem Schließen des Absperr-
ventils ermöglicht die Rücksetzung
des Schließvorgangs, ohne die
Schaltfläche Leckageschutz öffnen
betätigen zu müssen. Es muss ledig-
lich dafür gesorgt werden, dass nach
dem Schließen des Absperrventils
die Entnahmestelle für länger als
30 s geschlossen wird. Die Intelli-
genz der Steuerung erkennt so, dass
Benutzer im Haus sind, die die zu
große Wassermenge bewusst ent-
nommen haben.
WA PLUS
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5.6 Schließen/Öffnen des Absperr-
ventils über das Display

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Schließen des Absperrventils:

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) die
Schaltfläche Schließen antippen.
Zum Schließen benötigt der Antrieb des Ab-
sperrventils ca. 20 s.
Anschließend wird auf dem Display ange-
zeigt: „Leckageschutz geschlossen“

Öffnen des Absperrventils:

Schaltfläche Leckageschutz öffnen betätigen.

Beim Wiederöffnen des Absperrventils ist zu
überprüfen, ob nachfolgend installierte Ge-
räte (z. B. Waschmaschine, Enthärtungsan-
lage usw.) durch das Absperren des Was-
sers in ihrer Funktion beeinflusst wurden.

5.7 Anzeige der Abschaltursache

Wenn einer der eingestellten Grenzwerte
überschritten wird, schließt das Absperrven-
til automatisch. Das geschlossene Absperr-
ventil und die jeweilige Abschaltursache
werden auf dem Display angezeigt:    

Leckageschutz geschlossen.

Maximal zulässiger Durchfluss XXX
Liter je Stunde wurde überschritten.

Leckageschutz geschlossen.

Maximal zulässige Entnahmezeit
XX Minuten wurde überschritten.

Leckageschutz geschlossen.

Maximal zulässige Wassermenge
XX Liter wurde überschritten.

Leckageschutz geschlossen.

Leckagesensor meldet Leckage.
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Durch Betätigen der Schaltfläche Leckage-
schutz öffnen wird das Absperrventil wieder
geöffnet.

5.8 Zeit-Grenzwert-Sonderregel

Mit der Zeit-Grenzwert-Sonderregel kann
für ausgewählte Wochentage ein Zeitraum
definiert werden, in dem neue Grenzwerte
für die Abschaltkriterien gelten.
Es können Sonderregelungszeiten für maxi-
mal 7 Zeiträume separat eingestellt werden.

Dabei gelten die eingestellten Sonderrege-
lungsgrenzwerte für alle Sonderregelungs-
zeiträume gemeinsam.

Wenn innerhalb der Sonderregelungszeit
der Urlaubsmodus aktiv wird, hat der Ur-
laubsmodus Vorrang.

Wenn umgekehrt innerhalb des Urlaubsmo-
dus ein Sonderregelungszeitraum aktiv
wird, bleibt der Leckageschutz auch weiter-
hin im Urlaubsmodus.

Vorteile der Zeit-Grenzwert-Sonderregel:

Es können z. B. die normalen Grenzwerte
relativ hoch eingestellt werden und mit Hilfe
der Zeit-Grenzwert-Sonderregel nachts,
wenn wenig Wasser benötigt wird, auf klei-
nere Grenzwerte umgeschaltet werden.

Möglich ist z. B. auch, dass eine Überwa-
chung von Grenzwerten nur am Wochenen-
de erfolgt, indem die normalen Grenzwerte
deaktiviert werden und nur ein Sonderrege-
lungszeitraum während des Wochenendes
eingestellt ist.

Vorgehensweise:

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) zuerst
die Schaltfläche Leckageschutz und an-

Die Meldungen geben einen Hin-
weis auf die Ursache der Abschal-
tung. Bevor das Absperrventil ge-
öffnet wird, sollte eine eventuelle
Leckage behoben werden.
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schließend die Schaltfläche Zeit-Grenzwert-
Sonderregel antippen.

Schaltfläche hinzufügen anklicken.

Im sich nun öffnenden Fenster kann für ei-
nen gewünschten Wochentag ein Zeitraum
festgelegt werden, für den abweichende
Grenzwerte für die Abschaltkriterien gelten.

Die abweichenden Grenzwerte werden über
die Schaltfläche Sonderregel-Grenzwerte
eingestellt.

Bereits bestehende Sonderregeln können
auch bearbeitet bzw. wieder gelöscht wer-
den.

5.9 Urlaubsmodus

Wenn für die Zeitdauer von 72 h kein Was-
ser verbraucht wird (z. B. bei Abwesenheit
im Urlaub), kann der Leckageschutz in den
sogenannten „Urlaubsmodus“ schalten. Vo-
raussetzung hierfür ist, dass der Urlaubs-
modus eingestellt ist.

Urlaubsmodus einstellen:

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) zuerst
die Schaltfläche Leckageschutz und an-
schließend die Schaltfläche Urlaubsmodus
antippen.

Mit einem waagerechten Schieberegler
kann unter folgenden Möglichkeiten gewählt
werden.

– Kein Urlaubsmodus:
Der Urlaubsmodus ist deaktiviert.
(Werkseinstellung!)

– Urlaubsmodus 1:
Nach 3 Tagen ohne Wasserverbrauch
wird der Urlaubsmodus mit folgenden
Grenzwerten aktiviert:
500 l/h • 50 l • 6 min

– Urlaubsmodus 2:
Nach 3 Tagen ohne Wasserverbrauch
wird der Urlaubsmodus mit folgenden
Grenzwerten aktiviert:
1000 l/h • 100 l • 12 min
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– Urlaubsmodus 3:
Nach 3 Tagen ohne Wasserverbrauch
wird der Urlaubsmodus aktiviert und das
Absperrventil des Leckageschutzes ge-
schlossen.

Der eingestellte Urlaubsmodus wird beim
Verlassen des Menüs ohne weitere Bestäti-
gung übernommen.

Anzeige des Urlaubsmodus:

Nachdem der Leckageschutz in den Ur-
laubsmodus umgeschaltet hat, wird auf dem
Display angezeigt:

(bei Urlaubsmodus 1 oder 2)

oder:

(bei Urlaubsmodus 3)

Durch Betätigen der Schaltfläche Urlaubs-
modus beenden wird der Urlaubsmodus
wieder verlassen.

5.10 Sleepmodus

Die Überwachung der Grenzwerte kann vor-
übergehend ausgeschaltet werden. Dies ist
notwendig, wenn große Wassermengen am
Stück benötigt werden – z. B. für Bewässe-
rungszwecke oder zum Nachfüllen eines
Schwimmbads.

Sleepmodus starten:

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) die
Schaltfläche Sleepmodus starten antippen.
Im Display wird angezeigt: 

Leckageschutz im Urlaubsmodus

Grenzwerte für die Wasserentnahme
sind reduziert

Leckageschutz im Urlaubsmodus

Leckageschutz geschlossen

Leckageschutz im Sleepmodus

Restdauer: x Stunden
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Nach Ablauf der Sleepmoduszeit schaltet
der Leckageschutz automatisch in den nor-
malen Betriebsmodus zurück.

Der Sleepmodus kann jederzeit sofort ver-
lassen werden durch Betätigen der Schalt-
fläche Sleepmodus beenden.

Einstellen der Sleepmodusdauer:

Die Sleepmodusdauer ist zwischen 1 und 10
Stunden einstellbar:
In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) zuerst
die Schaltfläche Leckageschutz antippen
und nach unten scrollen. Danach die Schalt-
fläche Sleepmodusdauer antippen.

5.11 Lernmodus

Starten des Lernmodus:

In der Home-Ansicht der Betriebsanzeige
(siehe Kapitel 5.2 „Home-Ansicht“) zuerst
die Schaltfläche Leckageschutz antippen
und nach unten scrollen. Danach die Schalt-
fläche Lernmodus starten antippen.

Es beginnt die automatische Ermittlung der
optimalen Grenzwerte für die max. Entnah-
mezeit, max. Entnahmemenge und den
max. Wasserdurchfluss. Während der Lern-
phase gelten die momentan eingestellten
Grenzwerte. Im Lernmodus werden bei je-
der Wasserentnahme die Maximalwerte
festgehalten. Nach einer Wassermenge von
5 m³ ist der Lernmodus abgeschlossen und
der ZEWA PLUS legt die Grenzwerteinstel-
lungen neu fest. Die Grenzwerte werden auf
die jeweils ermittelten Maximalwerte plus ei-
nem Zuschlag von 20 % gesetzt.

Während der Sleepmoduszeit fin-
det keine Überwachung des Was-
serverbrauchs statt.
JUDO ZE
ieb

5.12 Not-Auf-Funktion

Das Absperrventil kann auch ohne Strom-
versorgung (keine Netzspannung) geöffnet
oder geschlossen werden, zum Beispiel bei
Stromausfall durch Gebäudebrand. Dies ist
besonders wichtig, wenn Löschwasser be-
nötigt wird.

– Netzgerät ausstecken.

– Abdeckhaube abnehmen.

– Roten Arretierstift (1) entfernen.
(siehe Abb. 17)

– Motor (2) gegen den Uhrzeigersinn um
ca. 90 Grad (¼ Umdrehung) drehen. Hier-
zu muss keine Schraube gelöst werden.

Bei Wiederinbetriebnahme in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen.

5.13 Automatische Überprüfung 
des Absperrventils

Um eine langfristige Funktionstauglichkeit
des Absperrventils sicherzustellen, wird die
Kugel des Absperrventils in einem Intervall
von zwei Wochen automatisch gedreht. Die
Überprüfung findet nicht während einer lau-
fenden Wasserentnahme statt.

Abb. 17: Not-Auf-Funktion

1

2
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5.14 Hauptmenü
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Über die Schaltfläche  kann jederzeit das Hauptmenü aufgerufen werden:

Abb. 18: Hauptmenü
Es bietet unter anderem folgende Optionen:

– Einstellungen ändern

– Informationen abrufen

– Serviceadresse nachlesen

– Betriebsdaten abfragen

– Videos zu Installation und Bedienung
ansehen

– Softwareupdates durchführen
5.15 Menü Einstellungen

Über die Schaltfläche  kann jederzeit
das Menü Einstellungen aufgerufen werden.

Hier können unter anderem folgende Ein-
stellungen vorgenommen werden:

– Leckageschutz-Einstellungen

– Anzeige (Sprache, Datum und Uhrzeit

– Internetverbindung

– Registrierungs- und Kontaktdaten

– Geräteverknüpfung erstellen
oder trennen

– Wiederholung des Aktivierungs-
vorgangs
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5.16 Verbindungen einrichten

Im Menü Einstellungen kann die Internetver-
bindung des ZEWA PLUS ausgewählt und
eingestellt werden. Folgende Verbindungs-
wege sind möglich:

– Internetverbindung über WLAN
(siehe 5.16.1)

– Internetverbindung über LAN
(siehe 5.16.2)

5.16.1 Internetverbindung über WLAN

– Schaltfläche Einstellungen  in der
Navigationsleiste antippen und nach un-
ten scrollen. Anschließend die Schaltflä-
chen Verbindungen und dann WLAN an-
tippen. Danach die Schaltfläche WLAN-
Netz hinzufügen antippen.

Es werden nun die SSIDs (= Netzwerkna-
men) aller WLAN-Netze angezeigt, die sich
in Empfangsreichweite des ZEWA PLUS
befinden.

– Gewünschtes WLAN-Netz auswählen
und Schaltfläche Verbinden antippen.

– WLAN-Kennwort über die Bildschirmtas-
tatur eingeben und bestätigen.

Der ZEWA PLUS versucht nun, die WLAN-
Verbindung herzustellen.

Bitte warten Sie auf die Meldung, ob die Ver-
bindung erfolgreich aufgebaut werden konn-
te.

Sobald der ZEWA PLUS mit dem JUDO
Server verbunden ist, erfolgt die Meldung:
„Verbindung zum WLAN-Router erfolgreich
durchgeführt“.

Eine schlechte WLAN-Qualität kann mithilfe
eines WLAN-Repeaters verbessert werden.

Die Internetverbindung über ein
LAN-Kabel oder über PowerLAN-
Adapter bietet eine höhere Übertra-
gungsstabilität und eine bessere Er-
reichbarkeit (App) als eine WLAN-
Verbindung.
JUDO ZE
ieb

Alternativ kann die Internetverbindung über
ein LAN-Kabel (siehe 5.16.2) oder über
PowerLAN-Adapter hergestellt werden.

Wenn im Kundenrouter/Netzwerk die
unsichere Verschlüsselung WEP
eingestellt ist, wird diese vom ZEWA
PLUS automatisch erkannt und ge-
meldet. Anstelle eines WLAN-Kenn-
worts muss der WEP-Schlüssel ein-
gegeben werden.
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5.16.2 Internetverbindung über LAN

Anschluss und Verlegung eines LAN-Ka-
bels

– Netzgerät ausstecken.

– Die beiden seitlichen Abdeckstreifen an
der Vorderseite des Steuergehäuses vor-
sichtig mit einem Schlitzschraubendreher
entfernen.

– Die vier Befestigungsschrauben des Ge-
häusedeckels mit einem Kreuzschlitz-
schraubendreher lösen.

– Gehäusedeckel mit dem TFT I/O-Modul
vorsichtig abnehmen.

– Grauen Verschlussstopfen an der Unter-
seite des TFT I/O-Moduls abziehen.

– LAN-Kabel in die LAN-Steckdose des
TFT I/O-Moduls einstecken (siehe
Abb. 19).

Abb. 19: LAN-Steckdose am TFT I/O-Modul 
(Abb. ähnlich)

LAN-Kabel eingesteckt
grauer Verschlussstopfen

TFT I/O-Modul
Innenseite Steuergehäuse
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– LAN-Kabel durch die Öffnung am Ge-
häuseboden führen. Dabei das Kabel in
die dafür vorgesehene Aussparung der
Kabeltülle drücken.

– Gehäusedeckel wieder vorsichtig auf-
setzen. Darauf achten, dass keine Kabel
eingeklemmt werden!

– Die vier Befestigungsschrauben des Ge-
häusedeckels wieder montieren.

– Die beiden seitlichen Abdeckstreifen
wieder einklipsen.
WA PLUS
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5.17 Potenzialfreie Störmeldung

In folgenden Fällen kann eine Sammelstör-
meldung durch das potenzialfreie Relais
weitergeleitet werden:

– bei einer Störmeldung des Leckage-
schutzes

– bei Netzausfall (Einstellung Öffner)

ACHTUNG

Zur Durchführung der elektrischen Ins-
tallation muss das Netzgerät aus der
Steckdose gezogen werden!

Das Kapitel „Hinweis auf besondere Gefah-
ren“ muss unbedingt beachtet werden! 

Maximalen Schaltstrom und maximale
Schaltspannung beachten (siehe Kapitel
„Elektrische Geräte/ Einrichtungen“)!

In der Abb. 21 werden die Kontakte des
potenzialfreien Relais im stromlosen Zu-
stand (geöffnet) dargestellt.

Einstellen der Schaltfunktion:

Schaltfläche Einstellungen  in der Navi-
gationsleiste antippen und nach unten scrol-
len. Anschließend die Schaltfläche Stör-
melderelais antippen.

Im Display wird angezeigt:

Die eingestellte Schaltfunktion wird beim
Verlassen des Menüs ohne weitere Bestäti-
gung übernommen.

Das Störmeldekabel ist nicht
Bestandteil des Lieferumfangs
(siehe Kapitel „Zubehör“).

Einstellungen
Störmelderelais

Öffner

Schließer
JUDO ZE
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5.18 Integration des ZEWA PLUS in 
Gebäudeleitsysteme

Der ZEWA PLUS kann in ein KNX-Gebäu-
deleitsystem integriert werden.
Folgende Funktionen werden ermöglicht:

– Anzeige-, Einstellungs- und Bedienfunk-
tionen des Leckageschutzes

– Anzeige des Wasserverbrauchs bezo-
gen auf die Zeitabschnitte Tag, Woche,
Monat, Jahr

– Anzeige von Warnmeldungen und Stör-
meldungen

Die hierfür notwendigen Komponenten, die
Programmierung und die Verwendung der
möglichen KNX-Kommandos sind im JUDO
Dokument „Fernbedienung des ZEWA
PLUS“ (Art.-Nr. 1702711) beschrieben. Die-
ses Dokument kann von der JUDO Internet-
seite heruntergeladen werden:

JUDO Betriebsanleitungen

Außerdem kann eine Sammelmeldung des
ZEWA PLUS über das potenzialfreie Relais
der elektronischen Steuerung in ein beliebi-
ges Gebäudeleitsystem (z. B. EIB, LCN
oder LON) integriert werden.

Das potenzialfreie Relais wird beispielswei-
se an einen binären Busankoppler ange-
schlossen. Dadurch kann eine Störmeldung
an das Gebäudeleitsystem weitergeleitet
werden.
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5.19 Umbauten / Veränderungen / 
Ersatzteile

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Es dürfen nur Original-Ersatzteile verwen-
det werden!

Eigenmächtige Umbauten und Veränderun-
gen sind aus Sicherheitsgründen verboten!

Diese können die Funktion des Leckage-
schutzes beeinträchtigen, zu Undichtheit
und im Extremfall zum Bersten der Wasser-
überwachungs-Armatur führen. Die aufge-
druckten Prüfzeichen sind nur bei der Ver-
wendung von Original-Ersatzteilen gültig.

5.20 Betriebsunterbrechung

Wenn der Leckageschutz ausgebaut wer-
den muss, ist das Kapitel „Bestimmungsge-
mäße Verwendung“ unbedingt zu beachten!

– Die Flanschflächen vor Beschädigungen
schützen! Beschädigte Flanschflächen
können nicht mehr dicht schließen.
Durch austretendes Wasser können
infolge davon Haus und Einrichtung
beschädigt werden.

– Sicherstellen, dass kein Schmutz in den
Leckageschutz gelangen kann! Dieser
Schmutz kann bei Wiederinbetrieb-
nahme des Leckageschutzes mit Trink-
wasser in Kontakt kommen und an die-
ses abgegeben werden. Personen, die
verschmutztes Wasser aufnehmen, sind
gesundheitlich gefährdet.

– Den Leckageschutz frostfrei lagern!
Durch Frost kann in Hohlräumen des Le-
ckageschutzes eingeschlossenes Was-
ser gefrieren, wobei der Leckageschutz
mechanisch so beschädigt werden kann,

Netzgerät aus der Steckdose
ziehen!
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dass er bei Betriebsdruck undicht wird
oder bersten kann. Durch austretendes
Wasser können größere Sachschäden im
Haus entstehen. Außerdem können Per-
sonen, die sich in der Nähe des Leckage-
schutzes aufhalten, durch abplatzende
Gehäuseteile verletzt werden.

– Bei der Wiederinbetriebnahme des
Leckageschutzes wie bei einer Neumon-
tage verfahren.

Wird der Leckageschutz wieder montiert
und in Betrieb genommen, muss er sofort
nach dem Öffnen der Wasserzufuhr zur
Entlüftung gespült werden.

5.21 Standardeinstellungen
wiederherstellen

Schaltfläche Einstellungen  in der Navi-
gationsleiste antippen und nach unten scrol-
len. Anschließend die Schaltfläche Standar-
deinstellungen antippen.

Im Display wird angezeigt:

Bei OK werden die folgenden Standardwer-
te eingestellt:
– Leckageschutz

• Max. Entnahmedauer: 30 Minuten

• Max. Entnahmemenge: 500 Liter
• Max. Durchfluss: unbegrenzt

– Sonderregelungs-Grenzwerte

• Max. Entnahmedauer: 30 Minuten
• Max. Entnahmemenge: 500 Liter

• Max. Durchfluss: unbegrenzt

– Urlaubsmodus: deaktiviert
– Standbyzeit (Sleepmodus): 6 h

Standardeinstellungen

Folgende Einstellungen werden
auf die Standardwerte zurückgesetzt:

- Grenzwerte des Leckageschutzes
- Einstellung des Urlaubsmodus

OK Abbrechen
WA PLUS
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5.22 Übersicht über 
Displaymeldungen
JUDO ZE
ieb
Anzeige Beschreibung weitere Info

In 6 Wochen Wartung 
fällig.
Bitte den Kunden-
dienst verständigen.
Name und Telefon-
nummer des JUDO 
Kundendienstes.

Meldung erscheint 6 Wochen vor 
Ablauf des 1-jährigen Wartungs-
intervalls.

siehe Kapitel 8.2 „War-
tungsmeldung“

Wartung ist fällig.
Bitte den Kunden-
dienst verständigen.
Name und Telefon-
nummer des JUDO 
Kundendienstes.

Meldung erscheint nach Ablauf des 
1-jährigen Wartungsintervalls.

siehe Kapitel 8.2 „War-
tungsmeldung“

Leckageschutz im
Urlaubsmodus

Meldung erscheint bei aktivem 
Urlaubsmodus U1 bis U3.

siehe Kapitel 5.9 
„Urlaubsmodus“

Leckageschutz im
Sleepmodus
Restdauer: 6 h

Meldung erscheint bei aktivem 
Sleepmodus.

siehe Kapitel 5.10 
„Sleepmodus“

Leckageschutz
geschlossen.
sowie:
Maximal zulässiger 
Durchfluss XXX Liter je 
Stunde wurde über-
schritten.
oder:
Maximal zulässige Ent-
nahmezeit XX Minuten 
wurde überschritten.
oder:
Maximal zulässige 
Wassermenge XX Liter 
wurde überschritten.
oder:
Leckagesensor
meldet Leckage.

Meldung erscheint bei geschlos-
senem Leckageschutz.

Bevor das Absperrventil wieder 
geöffnet wird, sollte eine eventuelle 
Leckage behoben werden.

siehe Kapitel 5.7 
„Anzeige der Abschalt-
ursache“

Tab. 4: Displaymeldungen
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6 Störung
30 JUDO ZE
ng
Das Öffnen der Geräte und der Austausch von wasserdruckbelasteten Teilen darf nur
durch konzessionierte Personen erfolgen, um die Gerätesicherheit und Dichtheit zu
gewährleisten.

Anzeige auf 
Display

Behebung

Störung!
Leckageschutz-
antrieb defekt.

Betätigen der Schaltfläche „Störung zurücksetzen“.
Falls danach die Störung erneut auftritt:
Kundendienst verständigen. Netzgerät ausstecken und das Ab-
sperrventil manuell in die gewünschte Position drehen (siehe Ka-
pitel 5.12 „Not-Auf-Funktion“).

Störung!
Verbindung zur 
elektrischen Steue-
rung fehlerhaft.

Betätigen der Schaltfläche „Störung zurücksetzen“.
Falls danach die Störung erneut auftritt:
Kundendienst verständigen. Netzgerät ausstecken.

Tab. 5: Störungsbehebung
WA PLUS
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7 Instandhaltung

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Das Kapitel „Bestimmungsgemäße Verwen-
dung“ ist unbedingt zu beachten!

7.1 Reinigung

ACHTUNG

(siehe Kapitel „Sicherheitshinweise und
Gefahren bei Nichtbeachtung“)

Zur Reinigung des Gehäuses darf nur
klares Trinkwasser verwendet werden.

Haushaltsübliche Allzweckreiniger und
Glasreiniger können bis zu 25 % Lösemittel
bzw. Alkohol (Spiritus) enthalten.

Diese Substanzen können die Kunststofftei-
le chemisch angreifen, was zu Versprödun-
gen bis hin zum Bruch führen kann.

Derartige Reiniger dürfen daher nicht
verwendet werden.
JUDO ZE
altung

7.2 Softwareupdates

Zur Verbesserung der Betriebssicherheit
und zur Bereitstellung neuer bzw. verbes-
serter Funktionen werden regelmäßig Soft-
wareupdates bereitgestellt.

Die Meldung einer neuen Softwareversion
wird an die JU-Control App für iOS / Android
gesendet.

Im Hauptmenü der Software des ZEWA
PLUS kann anschließend die Schaltfläche
„Online Softwareupdate“ betätigt werden.
Hierdurch wird das Softwareupdate automa-
tisch durchgeführt.

Während des Softwareupdates darf
die Netzspannung nicht unterbro-
chen werden.
WA PLUS 31



Gewährleistung

8 Gewährleistung und 
Wartung

Nach DIN EN 806-5 muss die routinemä-
ßige Wartung entsprechend den jeweiligen
Herstelleranweisungen erfolgen.

Wir schreiben dazu eine Sicht- und Funk-
tionskontrolle des Geräts alle 6 Monate vor.

Ein Wartungsvertrag sichert am besten eine
gute Betriebsfunktion auch über die Ge-
währleistungszeit hinaus.

Es ist anzustreben, dass die regelmäßigen
Wartungsarbeiten und die Versorgung mit
Verschleißmaterial durch das Fachhand-
werk oder den Werkskundendienst erfolgen.

Bitte beachten Sie das Kapitel „Bestim-
mungsgemäße Verwendung“.
32 JUDO ZE
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8.1 Wartung / Reparatur

Vor Arbeiten am ZEWA PLUS, die über die
reine betriebsbedingte Bedienung hinaus-
gehen, muss der ZEWA PLUS drucklos ge-
macht werden! 

Bei Nichtbeachten kann es durch unkontrol-
liertes Austreten von Wasser zu Wasser-
schäden im Haus kommen.

Die in den Kapiteln „Installation“ und „Ge-
währleistung und Wartung“ genannten An-
weisungen müssen genau eingehalten wer-
den.
WA PLUS
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8.2 Wartungsmeldung

Der ZEWA PLUS meldet 6 Wochen vor Ab-
lauf des 1-jährigen Wartungsintervalls die
demnächst fällige Wartung. Auf dem Display
wird angezeigt:

Nach Ablauf des 1-jährigen Wartungsinter-
valls meldet der ZEWA PLUS:

Nach Durchführung der Wartung wird die
Meldung durch Betätigen der Schaltfläche
OK zurückgesetzt.

In 6 Wochen Wartung fällig.
Bitte den Kundendienst verständigen.
Name und Telefonnummer KD JUDO

Wartung ist fällig.
Bitte den Kundendienst verständigen.
Name und Telefonnummer KD JUDO
JUDO ZE
 und Wartung

8.3 Wartungstermine abfragen

Nächste Wartung:

Im Untermenü Betriebsdaten kann der Ter-
min für die nächste Wartung abgefragt wer-
den:
Schaltfläche Hauptmenü  in der Naviga-
tionsleiste antippen und nach unten scrol-
len. Anschließend die Schaltfläche Betriebs-
daten antippen.
Es werden nun die Gesamtwassermenge in
m³ sowie der Termin für die nächste War-
tung angezeigt.

Letzte Wartung:

Im Untermenü Service kann angezeigt wer-
den, wann die letzte Wartung stattgefunden
hat:
Schaltfläche Hauptmenü  in der Naviga-
tionsleiste antippen und nach unten scrol-
len. Anschließend die Schaltfläche Service
antippen.
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9 Datenblatt

9.1 Typ

JUDO ZEWA PLUS 
Leckageschutz

Kurzbezeichnung: JZW PLUS
34 JUDO ZE
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9.2 Ausführungsarten

Modell Bestell-Nr.

JZW PLUS ¾" 8140020

JZW PLUS 1" 8140021

JZW PLUS 1¼" 8140022
9.3 Technische Daten

Modell JZW PLUS
¾"

JZW PLUS
1"

JZW PLUS
1¼"

Nenndurchfluss 4 m³/h 5 m³/h 6 m³/h

Druckverlust bei 
Nenndurchfluss

0,4 bar 0,6 bar 0,7 bar

Rohranschluss ¾" 1" 1¼"

Wasser- und Umgebungstemperatur max. 30 °C

Nenndruck PN 16

Betriebsdruck max. 16 bar

einstellbare Grenzwerte max. Durchfluss 1000 bis 5000 l/h 
max. Entnahmemenge 100 bis 3000 l
max. Entnahmezeit 10 min bis 10 h

Anlaufwert 12 bis 15 l/h

sonstige Funktionen Not-Auf-Funktion

Urlaubsmodus

Zeit-Grenzwert-Sonderregel

Sleepmodus

Elektroanschluss 230 V / 50 Hz

Leistungsaufnahme 2 W (6 W beim Öffnen/Schließen)

Schutzart IP21
WA PLUS
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9.4 Einbaumaße

A = Einbaulänge

B = Gerätebreite
C = Höhe oberhalb Rohrmitte

D = Höhe unterhalb Rohrmitte

E = Einbautiefe bis Rohrmitte
H = Kabellänge

K = Breite des Steuergeräts

L = Tiefe des Steuergeräts
M = Höhe des Steuergeräts

Abb. 20: Einbaumaße

ZEWA PLUS
¾"

ZEWA PLUS
1"

ZEWA PLUS
1¼"

A 180 195 230

B 168 168 168

C 57 57 57

D 40 40 40

E 128 128 133

H 900 900 900

K 240 240 240

L 93 93 93

M 160 160 160

Alle Maße in [mm] (siehe Abb. 20)
JUDO ZE
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9.5 Lieferumfang
– Leckageschutz inkl. Befestigungs-

schrauben und Profilflanschdichtung

– Steuergehäuse

– Steckernetzgerät

– Einbau- und Betriebsanleitung
– Einbaudrehflansch JQE

mit Verschraubung

9.6 Zubehör
– Leckagesensor mit Anschlusskabel 

2 Meter
(Best.-Nr. 8203554)

– jeder weitere Leckagesensor (max. 9 
Stück):
Leckagesensor mit Anschlusskabel 
2 Meter und Abzweigstecker
(Best.-Nr. 8203556)

– Verlängerungskabel 2 Meter
für Leckagesensor
(Best.Nr. 8203551)

– Verlängerungskabel 5 Meter
für Leckagesensor
(Best.Nr. 8203552)

– Verlängerungskabel 10 Meter
für Leckagesensor
(Best.Nr. 8203553)

– Kabel für externe Störmeldung 
10_Meter
(Best.-Nr. 2200717)
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Abb. 21: Elektronische Steuerung und Störmelderelais

Einstellen der Schaltfunktion
siehe Kapitel 5.17
36
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Ersatz

10 Ersatzteile
JUDO ZE
teile
Abb. 22: Ersatzteile JUDO ZEWA PLUS

Pos. Benennung Ersatzteil Best.-Nr. VE1)/Stück

1) VE = Verrechnungseinheit

1 Steckernetzgerät EU 24VDC 2210506 65

2 Elektronische Steuerung 2140132 356

3 TFT I/O-Modul 2140130 1040

4 Verteilerplatine 2140134 109

1
2

3

4
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Entsor

11 Entsorgung

Verpackungsabfall ist dem örtlich eingerich-
teten Recycling-System zuzuführen.

Zum Schutz der Umwelt dürfen Altgeräte
nicht über den Hausmüll entsorgt werden.
Stattdessen die kommunalen Sammel- bzw.
Rücknahmestellen nutzen, die zur kostenlo-
sen und umweltgerechten Entsorgung ver-
pflichtet sind.
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Kundendienst

12 Kundendienst

 

Sämtliche Bild-, Maß- und Ausführungsangaben entsprechen dem Tag der Drucklegung. Änderungen,
die dem technischen Fortschritt und der Weiterentwicklung dienen, behalten wir uns vor. Modell- und
Produktansprüche können nicht geltend gemacht werden.

1702686 • 2020/10

JUDO Wasseraufbereitung GmbH
Postfach 380 • D-71351 Winnenden
Tel. +49 (0)7195 / 692-0
e-mail: info@judo.eu • judo.eu

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Niederlassung Österreich
Josef-Sandhofer-Straße 15 • A-2000 Stockerau
Tel. +43 (0)22 66 / 6 40 78 • Fax +43 (0)22 66 / 6 40 79
e-mail: info@judo-online.at • judo-online.at

JUDO Wasseraufbereitung AG
Industriestrasse 15 • CH-4410 Liestal
Tel. +41 (0)61 906 40 50 • Fax +41 (0)61 906 40 59
e-mail: info@judo-online.ch • judo-online.ch

JUDO Wasseraufbereitung GmbH • Filiaal-Filiale BeNeLux
Laarbeeklaan-Av. du Laerbeek, 72 A1 • B-1090 Brussel-Bruxelles
Tel./Tél. +32 (0)24 60 12 88 • Fax +32 (0)24 61 18 85
e-mail: info.benelux@judo.eu • judo.eu

 

JUDO France S.à.r.L
76 Rue de la Plaine des Bouchers (Technosud) • F-67100 Strasbourg
Tel. +33 (0)3 88 65 93 94 • Fax +33 (0)3 88 65 98 49
e-mail : info@judo.fr • judo.fr

Eingebaut durch:

JUDO i-soft plus
Der erste und einzige intelligente, 
vollautomatische Wasserenthärter 
- weltweit. Optional mit Leckage-
schutz.

JUDO i-dos
Dosierpumpe für JUL-Mineral-
lösung gegen Korrosion 
(braunes Wasser) und 
Kalkablagerungen.

JUDO i-balance
Intelligenter Kalkschutz ohne 
Zusatzstoffe oder Kartuschen-
wechsel.

JUDO PROFI-QC / PROMI-QC
Rückspül-Schutzfilter / Hauswasserstation der 
Keimschutzklasse mit Punkt-Rotations-System zur 
optimalen Abreinigung des Filtereinsatzes.

JUDO HEIFI-KOM PLUS
Kombination aus Heizungs-Rückspülfilter und 
Heizungs-Nachspeisestation zur Erfüllung der 
DIN EN 1717.


	JUDO ZEWA PLUS
	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Verwendete Symbole
	1.2 Sicherheitshinweise und Gefahren bei Nichtbeachtung
	1.3 Verwendete Einheiten

	2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1 Wasserdruck
	2.2 Hinweis auf besondere Gefahren

	3 Produktangaben
	3.1 Einsatzzweck
	3.2 Prüfzeichen
	3.3 Verwendete Werkstoffe

	4 Installation
	4.1 Allgemeines
	4.2 Montage des Einbaudrehflanschs JQE
	4.3 Montage des Leckageschutzes

	5 Betrieb
	5.1 Aktivierungsvorgang
	5.2 Home-Ansicht
	5.3 Funktionsbeschreibung
	5.4 Einstellung der Grenzwerte
	5.5 Automatischer Betrieb
	5.6 Schließen/Öffnen des Absperr- ventils über das Display
	5.7 Anzeige der Abschaltursache
	5.8 Zeit-Grenzwert-Sonderregel
	5.9 Urlaubsmodus
	5.10 Sleepmodus
	5.11 Lernmodus
	5.12 Not-Auf-Funktion
	5.13 Automatische Überprüfung des Absperrventils
	5.14 Hauptmenü
	5.15 Menü Einstellungen
	5.16 Verbindungen einrichten
	5.17 Potenzialfreie Störmeldung
	5.18 Integration des ZEWA PLUS in Gebäudeleitsysteme
	5.19 Umbauten / Veränderungen / Ersatzteile
	5.20 Betriebsunterbrechung
	5.21 Standardeinstellungen wiederherstellen
	5.22 Übersicht über Displaymeldungen

	6 Störung
	7 Instandhaltung
	7.1 Reinigung
	7.2 Softwareupdates

	8 Gewährleistung und Wartung
	8.1 Wartung / Reparatur
	8.2 Wartungsmeldung
	8.3 Wartungstermine abfragen

	9 Datenblatt
	9.1 Typ
	9.2 Ausführungsarten
	9.3 Technische Daten
	9.4 Einbaumaße
	9.5 Lieferumfang
	9.6 Zubehör

	10 Ersatzteile
	11 Entsorgung
	12 Kundendienst



